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Drucksache V/759 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine Ver- 
ordnung des Rats über Maßnahmen, die von den Erzeuger- 
mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Preise und zur Festsetzung 
der gemeinsamen Schwellenpreise in Nichterzeuger-Mitglied- 
staaten für Reis und Bruchreis im Wirtschaftsjahr 1966/67 

zu treffen sind 

— Drucksache V/609 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Ritz 


Der vorliegende Vorschlag der EWG-Kommission 
wurde mit Schreiben vom 11. Mai 1966 an den Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend sowie an den Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen mitberatend überwiesen. 

In seiner Sitzung am 16. Juni 1966 nahm der Aus- 
schuß zur Kenntnis, daß die vorliegende Verord- 
nung eine Annäherung der abgeleiteten Richtpreise 
der beiden Erzeugerländer durch eine geringfügige 
Senkung des bisherigen Preises in Frankreich und 
eine mäßige Anhebung des italienischen Preises vor- 
sieht. Die bisher bestehende Richtpreisgabel soll von 
bisher 15,29 Rechnungseinheiten (RE) und höchstens 
18,32 RE je 100 kg geschälten Reis auf 15,55 RE 
und höchstens 18,23 RE verengt werden. Gleichzeitig 
soll der Schwellenpreis für Reis in Nichterzeuger- 
Mitgliedstaaten, darunter der Bundesrepublik, um 
den halben Unterschied zwischen dem in den letzten 
beiden Reis Wirtschaftsjahren gültigen Schwellen- 
preis und dem von der Kommission für 1967/68 
vorgeschlagenen gemeinsamen Schwellenpreis für 
Reis angehoben werden. Er würde dann in den 
Nichterzeuger-Mitgliedstaaten statt 14,20 RE je 
100 kg geschälten Reis 15,99 RE im Wirtschaftsjahr 
1966/67 betragen. 


Der Ausschuß stellte bei seinen Beratungen fest, 
daß weder bei Getreide noch bei Reis eine schritt- 
weise Annäherung der deutschen Preise an das 
künftige gemeinsame Preisniveau stattgefunden 
hat. Der Ausschuß hält es daher für zweckmäßig, 
wie bei Getreide auch bei Reis die Vereinheitlichung 
des Preisniveaus in einem Schritt vorzunehmen. 

In diesem Zusammenhang hat der Ausschuß zur 
Kenntnis genommen, daß die Bundesregierung zur 
Vermeidung von Änderungen in den Reispreisen 
im Jahre 1966/67 versuchen wird, den bisherigen 
Preis beizubehalten. 

Der Ausschuß war ferner der Auffassung, daß 
für 1966/67 insbesondere aber für 1967/68 erforder- 
lich ist, 

a) die bisher gültige Abschöpfungsermäßigung zum 
Ausgleich der Einbeziehung der Weißreisnotie- 
rungen in die cif-Preisfestsetzung der Kommis- 
sion beizubehalten, 

b) den Industrieschutzbetrag (festen Teilbetrag) den 
Verhältnissen bei anderen Getreideverarbei- 
tungsprodukten anzupassen und 

c) von häufigen Änderungen der Ausgleichs- 
koeffizienten im Sinne einer Erhöhung der Ab- 
schöpfungen abzusehen. 
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Außerdem wird noch zu untersuchen sein, ob als 
Hauptzusdrußgebiet — wie bei Getreide — Duis- 
burg haltbar ist, oder ob der Raum Mannheim-Karls- 
ruhe dafür in Frage kommt. 

Da bei Abfassung des Berichts die Stellungnahme 
des mitberatenden Ausschusses für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen noch nicht vorlag, wird der Be- 
richterstatter, sollte der mitberatende Ausschuß eine 
abweichende Auffassung vertreten, diese im Ple- 
num mündlich vortragen. 


Der Ernährungsausschuß nahm die Verordnung 
zur Kenntnis und ersuchte die Bundesregierung, bei 
ihren kommenden Verhandlungen in Brüssel darauf 
hinzuwirken, daß die gemeinsamen Schwellenpreise 
für Reis und Bruchreis in Nichterzeuger-Mitglied- 
staaten für das Wirtschaftsjahr 1966/67 in der glei- 
chen Höhe wie für die Wirtschaftsjahre 1964/65 
und 1965/66 festgesetzt werden. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, dem 
Ausschußantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Dr. Ritz 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der EWG-Kommission — Druck- 
sache V/609 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren künf- 
tigen Verhandlungen im EWG-Ministerrat darauf 
hinzuwirken, daß die gemeinsamen Schwellen- 
preise für Reis und Bruchreis in Nichterzeuger- 
Mitgliedstaaten für das Wirtschaftsjahr 1966/67 
in der gleichen Höhe wie für die Wirtschaftsjahre 
1964/65 und 1965/66 festgesetzt werden. 


Bonn, den 16. Juni 1966 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


Bauknecht Dr. Ritz 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Nachtrag zu Drucksache V/759 


Nachtrag 

zum Schriftlichen Bericht des 
Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Verordnung des Rats über Maßnahmen, die von den Erzeuger- 
mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Preise und zur Festsetzung 
der gemeinsamen Schwellenpreise in Nichterzeuger-Mitglied- 
staaten für Reis und Bruchreis im Wirtschaftsjahr 1966/67 

zu treffen sind 

— Drucksachen V/609, V/759 — 


Der mitberatende Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen hat in seiner Sitzung vom 
29. Juni 1966 Bedenken geäußert, ohne vorherige 
sorgfältige Prüfung, die aus Zeitgründen nicht mög- 
lich war, einer Erhöhung des Industrieschutzbetrages 
zuzustimmen (Absatz 5 Buchstabe b des Schriftlichen 
Berichts — Drucksache V/759). Der Ausschuß be- 
hielt sich vor, im Interesse der Stabilität des allge- 
meinen Preisniveaus diese Frage noch zu gegebener 
Zeit für den speziellen Fall und dem Grundsatz nach 
zu erörtern. 


Bonn, den 29. Juni 1966 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Dr. Ritz 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 52, Plenarsitzung am 29, Juni 1966 
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